EP 0037 910 Af1

Européisches Patentamt

0’ European Patent Office

Office européen des brevets

Anmeldenummer: 81101916.5

@

Anmeldetag: 16.03.81

@) Verdffentlichungsnummer:

0037910
A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

€ intcl:B0O5B 5/02,B05B 7/14

@

Prioritdt: 12.04.80 DE 3014133

Veréffentlichungstag der Anmeldung: 21.10.81
Patentblatt 81/42

Benannte Vertragsstaaten: AT CH FR GB IT LI NL SE

Anmelder: GEMA AG Apparatebau, CH-9015 St. Gallen
(CH)

Erfinder: Moos, Kurt, Lindenhofstrasse 7, CH-9500 Wil
(CH)

Vertreter: Vetter, Ewald O., Ing. grad.,
Philippine-Welser-Strasse 14, D-8900 Augsburg (DE)

®

&) Zerstauben von Pulver, insbesondere zum Beschich-
ten von Gegensténden, durch Einbringen von das Pulver

Verfahren und Vorrichtung zum Zerstauben von Pulver.

~zerstdubendem Gas beim AusstoBen des Pulvers aus einer

Zerstduberdffnung.

Gewindeartig verlaufende Windungen (14) lassen das
Zusatzgas im wesentlichen tangential aus dem Zusatzaus-
laB (10) in den Pulverkanal (3) einstromen, so daB das
Zusatzgas dem Pulver im Kanal (3) nicht nur eine radial
nach auBen gerichtete Geschwindigkeitskomponente, son-
dern auch eine axiale Beschleunigungskomponente erteilt.
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Verfahren und Vorrichtung zum Zerst&uben
von Pulver

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Vorrichtung

zum Zerstiuben von Pulver, insbesondere aum Beschlichten

von Gegenstinden, durch Einbringen von das Pulver zerstiuben-
dem Gas belm AusstoRfen des Pulvers aus eilner Zerst#iuber-
6ffnung. |

Ein solches Verfahren und eine zugehdrige Vorrichtung

wurden durch unsere frilhere deutsche Patentanmeldung
P 28 52 412,1-52 vorgeschlagen. Vergleichbare Verfahren

und Vorrichtungen zeigen auch die DE-0S 1427642 und 17 77284,

Durch die Erfindung soll die Aufgabe geldst werden, dle
Zerstdubung (gleichmifigere Pulverkonzentration und glinstlgere
Geschwindigkeilt der Pulverteilchen im Zerst8uberstrahl
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oder der Zerstduberwolke) und damit die Beschichtung
zu verbessern - | weniger AusschuB an be-
schichteten Gegenstinden und wenlger Pulververluste

( streuende und von den Gegenstinden abprallende
Pulverteilchen) beim Beschichtungsvorgang zu erzielen.

Diese Aufgabe wird bei dem Verfahrén der genannten

Art dadurch gel&st, daB Zusatzgas derart in den Pulver-
strom eingebracht wird, dafR das Pulver radial nach

aufen gedringt wird, so daf der Pulverstrom radial

nach auBen hin elne zunehmend st#rkere Pulverkonzentration
erhdlt, und daB das Zusatzgas sowelt stromaufwlrts von
dem einmiindenden Zerstiubergas in den Pulverstrom eln-
geleltet wird, daB der Pulverstrom dlese genannte radlal
ungleiche Pulververteilung bis zum Zerstdubergas bei-
beh#lt.

Eine Vorrichtung zum Zerstfuben von Pulver, lnsbesondere
zum Beschichten von Gegenstinden, mit einer Zerstiuberdlse
am Ende elnes Pulverkanals und mlt einem Zerstiubergas-
auslaB an der Zerstiuberdiise, ist zur L8sung der genannten
Aufgabe gemdf der Erfindung dadurch gekennzelchnet, daB
eln zus8tzllicher Gasauslaf in den Pulverkanal derart
elnmiindet, daf® durch ihn zugefilhrtes Zusatzgas dle
Pulvertellchen im Pulverkanal radial nach auBen dréngt,
und daf der zus8tzliche GasauslaR sowelt stromaufwiérts

des ZerstHubergasauslafes angeordnet 1st, da® sich im
Pulverkanal zwischen Zusatzgasausla® und Zerst#ubergas-
auslaf eine Pulverstrimung in Axialrichtung ergibt, dle
radial von innen nach auBen eine zunehmend stérkere
Pulverkonzentration hat.
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Der Auslaf des Zusatzgases 1st also so ausgeblldet, daR

er auf das im Pulverkanal ankommende Pulver eine Zyklon-
wirkung ausiibt. Der ZusatzgasauslaR muf also sowelt
stromaufwlirts des ZerstiubergasauslafBes angeordnet sein,
daB sich diese Zyklonwirkung voll ausbilden kann. Das
radial nach auRen gedringte Pulver wird vom Zerst#ubergas
besser erfaft und zu einem in seiner Konzentration gleich-
méBigeren Pulverstrahl bzw. einer in ihrer Konzentration
glelchméRigeren Pulverwolke zerstiubt, als dies mit den
frilher vorgeschlagenen Verfahren und Vorrichtungen m8glich
ist. Ferner ergibt sich bel einer Ausfiihrung mit Elektroden
am AufRenumfang der Pulverstrdmung eilne bessere elektro-
statische Aufladung dieses Pulvers. Dies fihrt wlederum

Zu elner besseren Zerstiubung und stirkeren Anziehungs-
kraft wie besseren Haftung an dem zu beschichtenden
Gegenstand.

Durch das Zusatzgas der Erfindung wird auf die Pulverteilchen
eine Fdrderwirkung ausgelibt und es bildet sich in der
Pulverstrdmung ein Sog, #hnlich wie bel elner Venturi-

dilse. Dadurch werden dle Pulverpartikel des wild ein-
strdmenden Pulvers von dem Zusatzgas,normalerwels Luft,

an den Kanalrand des Pulverkanals verdréngt.

Eine Ausfithrungsform der Erfindung wird im folgenden mit
_Bezug auf dle Zeichnung beschrieben.

Die Zelchnung zelgt eine Pulverzerstiubervorrichtung zum
Beschichten von Gegenstinden. Sie besteht aus einem
Zerstdubertell 1 und elnem Zusatzteil 2. Belde bilden
zusammen ein Ger#t. In Abwandlung hiervon kann der
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Zerstdubertell 1 auch eine sogenannte Spritzpistole

sein, an welches stromaufwirts der Zusatzteil 2

angesetzt ist. Durch beide filhrt axial ein Pulver-

kanal 3. Das vordere Ende des Zerstiuberteils 1

bildet eine Zerstiuberdiise 4, In sie milndet ein
Zerstiuberausla 5, der von einem Zerstiubergas-

kanal 6 mit Zerstlubergas, vorzugswelse Luft, gespelst
wird. Gewindeartige Windungen 7 des Zerstiubergaskanals 6
lassen das Zerstiubergas im wesentlichen tangential und
schrdg in Strdmungsrichtung des Pulvers des Kanals 3

in den Pulverstrom ausmiinden.

Ein welterer Gaskanal 8 miindet in Form elnes die Dilse 4
umgebenden Ringschlitzes 9 aus. Das Gas, normalerweise
Luft, des Ringschlitzes dlent zur Bildung elnes Gasmantels,
welcher die aus der Dilse U4 austretende Pulverwolke um-
hiillt und .1br eine bestimmte Form gibt.

Im Zusatztell 2 1st ein zus#tzlicher Gasauslaf 10 geblldet,
der von elnem Zusatzgaskanal 11 gespelst wird. Gewinde-
artig verlaufende Windungen 14 lassen das Zusatzgas,
normalerweise Luft, im wesentllichen tangential aus dem
ZusatzauslaR 10 in den Pulverkanal 3 elnstr®men. Die
Wandungen 15 des Zusatzgasauslafes 11 verlaufen schrig

in Strémungsrichtung des Pulverkanals 3, so daR das Zusatz-
gas dem Pulver im Kanal 3 nicht nur eine radial nach

auBen gerichtete Geschwindigkeltskomponente, sondern auch
~eine axlale Beschleunigungskomponente ertellt. Die.

Winde 15 des Zusatzgasauslafes 10 sind in Strémungsrichtung
konverglierend ausgebildet, d.h. sle verengen sich in
Strémungsrichtung dilsenartig.
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Im Pulverkanal 3 zwlschen ZusatzgasauslaB 10 und
Zerstdubergasauslaf 5 angeordnete Elektroden 16

dienen zur elektrostatischen Aufladung des

Pulvers, wie dies an sich bekannt ist. Die Elektroden 16
werden {lber Zuleltungen 17 von elner nicht dargestellten

Hochspannungsquelle gespeist.

Weitere Merkmale ergeben sich aus den Anspriichen.
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1. Verfahren zuym Zerstiuben von Pulver, insbesondere
zum Beschichten von Gegenstinden, durch Einbringen
von das Pulver zerstiubendem Gas belm Ausstofen
des Pulvers aus elner Zerstiuberdffnung,
dadurch geke h nzelilechnet,
daf Zusatzgas derart in den Pulverstrom eingebracht
wird, daf das Pulver radial nach aufen gedringt wird,
so daf der Pulverstrom radial nach aufen hin eine
zunehmend stidrkere Pulverkonzentration erhilt,
und daR das Zusatzgas sowelt stromaufwirts von dem
einmiindenden Zerstiubergas in den Pulverstrom
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eingeleitet wird, daR der Pulverstrom dlese
genannte radial ungleiche Pulververtellung
bis zum Zerstiubergas belbehdlt.

Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzelechnet,
daB das Zusatzgas im wesentlichen tangential,
vorzugswelise auch schrig in Richtung der
Pulverstrdmung, in den Pulverstrom eingebracht
wird.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzelchnet,

daf das Zusatzgas mit einer solchen Strdmungs-
geschwindigkelit und Richtung in den Pulverstrom
eingebracht wird, da® sich im Pulverstrom ein Sog
im wesentlichen in Pulver-Strémungsrichtung und
Pulverstrom-Radialrichtung ergibt.

Vorrichtung zum Zerstduben von Pulver, insbesondere
zum Beschichten von Gegenstinden, mit einer Zer-
stduberdlise am Ende eines Pulverkanals, und mit
elnem ZerstiubergasauslaB an der Zerstduberdiise,
dadurch gekennzelchnet,

daf ein zus#tzlicher Gasauslaf (10) in den Pulver-
kanal (3) derart einmiindet, daB® durch ilhn zuge-
fihrtes Zusatzgas die Pulverteilchen im Pulverkanal
radial nach aufen dréngt, und daf der zus#tzliche
Gasauslaf (10) sowelt stromaufwirts des Zerstiuber-
gasauslafes (5) angeordnet ist, da® sich im Pulver-
kanal (3) zwischen ZusatzgasauslaB und Zerstauber-
gasauslaf eine Pulverstrmung in Axlialrichtung
ergibt, die radial von innen nach aufen elne

-3



5.

6.

8.

9.

0037910

zunehmend stdrkere Pulverkonzentration hat.

Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennszelechnet,
daf der Zusatzgas-Zufuhrkanal (11,14) derart
verlduft, dal das Zusatzgas aus dem Zusatzgas-
auslaf (10) im wesentlichen tangential in den
Pulverkanal (3) stromt.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzelchnet,

daB® der ZusatzgasauslaR (10) so ausgebildet ist,
daR das Zusatzgas schrég in Strdémungsrichtung des
ankommenden Pulvers in den Pulverkanal (3) strimt.

Vorrichtung nach einem der Ansprilche U4 bi s 6,
dadurch geke nnzeilchne t,
daB der ZusatzgasauslaR (10) in Form elner den
Pulverkanal (3) umgebenden Ringschlitzdiise in
dlesen Pulverkanal miindet.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche U4 bis 7,
dadurch gekennzelchnet,

daf dile Milndungswinde (15) des ZusatzgasauslafBes (10)
in Strdmungsrichtung des Zusatzgases dilsenartig
enger werden,

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 8,
dadurch gekennzelchnet,

daB der ZusatzgasauslaR (10) zwlschen ungefihr

5 em und 30 cm, vorzugswelse zwlschen ungefihr 1o em
und 20 cm, vor dem Beginn der Mindung der Zerst&uber-
dilse (4) in den Pulverkanal (3) milndet.
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10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 8,
gekennzelchnet durcech
im Strémungsweg des Pulvers stromabwirts des

ZusatzgasauslaBes (10)angeordnete Elektroden (16)
zur elektrischen Aufladung des Pulvers.



0037910

L g 5|
b ES NIV N I7 4 N
F % \\ % // Mr
= N Z8NNRN
= il | . o L
A s SR
AN 4NN
1 l_u \._\ = Z/ A
[ NIANIN 2] | ’ v\ w\
L8 t 4 bl Ll



Patentamt EP 81 10 1916

| 0037910
.o)» Europdisches & ;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Hmerasr Anmeiding

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgebiichen Teile Anspruch
_ . B 05 B 5/02
US = A - 4 090 666 (R.O. PECK) 1,2, B 05 B 7/14
L
* Spalte 5, Zeilen 50-68; Spalte
6, Zeilen 1=-10, 53-65; Figuren
2 ] 3 H 6 ] 7 *
& DE ~ A = 2 756 009
GB ~ A = 2 029 271 (ONODA CEMENT 1,2,
Co . Ltd . ) 4 ) 5 ]
* Figuren 1,3; Seite 4, Zeilen 7,10
99=-114 *
=== RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL3)
FR = A = 2 114 662 (VOLSTATIC 15,7

COATINGS LTD.)

* Seite 3, Zeilen 36-39; Patentan=
spruch 4; einzige Figur *

B 05 B

P | DE = B = 2 914 960 (GEMA A.G. 1,2,
APPARATEBAU) 4e=6,1D

* Figuren 1,3; Spalte 5, Zeilen
13=32; Patentanspriiche 9,10 *

BE - A - 880 394 (GEMA A.G. 5«7,
APPARATEBAU) 10
* Figur 1 * ‘
D/P} & DE = A = 2 852 412 GENANNTEN DOKUMENTE
- X: von besonderer Bedeutung
D/A DE = A = 1 777 284 (TUNZINI-SAMES) A: technologischer Hintergrund

O: nichtschriftliche Offenbarung

P: Zwischenliteratur

T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder

- - -
Grundsatze

E: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefihrtes
Dokument

L: aus andern Griinden
angefiihries Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

famitie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspruche erstelit.
Dokument
Recherchenort JAbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 14,07.1981 COLPAERT

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

